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Dr. med. Josef Böhm
Freiberg 12. Februar 2002

An Sächsische Landesärztekammer

Betreff: Ausgabe 2/2002, Editorial von
Herrn Prof. Schulze 

Sehr geehrter Herr Prof. Schulze,
ich möchte Ihnen zum Editorial „Gehen
dem deutschen Gesundheitswesen die 
Ärzte aus?“ für die sehr gute Analyse
gratulieren. Ich habe leider bisher solche
klare Worte von unseren Standesvertre-
tern vermisst. (Der Marburger Bund hat
sich zuletzt sehr gut engagiert).
Ich betrachte mit großer Sorge die Ent-
wicklung. Obwohl wir eine moderne, at-
traktive neue neurologische Abteilung
(erst seit 7/2000) in Freiberg haben, hat

Einladung Hartmannbund
Landesverband Sachsen

Ordentliche Landesversammlung 2002
Freitag, 26. April 2002

Veranstaltungsort:
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,
Bezirksstelle Chemnitz
Carl-Hamel-Straße 3, 09116 Chemnitz
Beginn: 19.00 Uhr c.t. 
Öffentliche Veranstaltung

Themen:
„Telemedizinisches Projekt Sachsen“
Referent: Herr Ministerialdirigent 
Dr. Rainer Wedekind
Sächsisches Staatsministerium für So-
ziales, Gesundheit, Jugend und Familie

„Der Arzt im Spannungsfeld zwischen
Sozial- und Strafrecht“
Referent: Herr Dr. jur. Martin Rehborn
Vertragsanwalt des HB-Landesverbandes
Sachsen

sich letztes Jahr nur ein Kandidat für eine
Assistentenstelle beworben (zum Glück
ist der Kollege sehr gut geeignet für die
Aufgabe) und auf unsere Anzeige An-
fang Januar diesen Jahres für eine Ober-
arztstelle und eine zusätzliche Facharzt-
stelle hat sich ein Kandidat ab 2003 be-
worben. Wie durch ein Wunder hat sich
für die ÄiP-Stelle eine Kandidatin (aus
der EU!) beworben.
Wie wird wohl die Situation in unattrak-
tiveren Gegenden sein? (ich rechne Frei-
berg zu den attraktiveren Städten Sach-
sens).Als frischer Chefarzt (seit Februar
diesen Jahres, bisher war ich in der Ab-
teilung OA) will ich dafür sorgen, dass
durch attraktive Weiterbildungsmöglich-
keiten und kollegialen Strukturen unsere
stark arbeitsbelastete, durch zusätzliche

Verwaltungsarbeiten „entkräftete“ Assis-
tenten motiviert bleiben und die Ab-
teilung nicht frühzeitig verlassen.
Sollte sich die Situation nicht ändern,
hoffe ich sehr, dass die Ärztekammer uns
„an der Basis“ notfalls durch Förderung
einwanderungswilliger Fachkräfte aus
Osteuropa hilft (auch wenn diese Maß-
nahme nur ergänzend sein darf – wichti-
ger wäre, unseren Ärzten bessere Arbeits-
konditionen zu bieten(vor allem weniger 
Bürokratie und geregelte Arbeitszeiten,
aber auch zügige Anpassung an die
West-Gehälter), damit sie nicht in die
alten Bundesländer oder ins Ausland aus-
wandern. Nochmals vielen Dank für Ihre
klare Stellungnahme!

Dr. med. Josef Böhm, Neurologie, Freiberg

5. Deutsche Nikotinkonferenz
am 10./11. Mai 2002
im SAS Radisson Hotel Erfurt
Schwerpunktthemen sind:
„Rauchen und Nierenerkrankung“
„Rauchen und orale Gesundheit“

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med. Knut-Olaf Haustein
Deutsche Gesellschaft 
für Nikotinforschung
Johannesstraße 85 - 87, 99084 Erfurt
Telefon: 03 61/64 50 80
E-Mail: haustein@dgnf.de

50. Interdisziplinärer Seminar- und
Praktikum-Kongress in Meran
6. bis 15. September 2002
„Bewährtes und Neues in Diagnostik
und Therapie“ Seminar-Praktika
(Refesher-Seminare) Kurse

Deutsche Akademie für Medizinische 
Fortbildung und Umweltmedizin 
in Zusammenarbeit mit 
Deutsche Akademie für 
Ärztliche Fortbildung
Bundesärztekammer und 
Österreichische Ärztekammer
– Ärztekammern tirol und Vorarlberg –
Informationen:
Deutsche Akademie für Medizinische 
Fortbildung und Umweltmedizin 
Carl-Oelemann-Weg 7,
61231 Bad Nauheim
Telefon: 0 60 32/22 14, Fax: -22 16
Internet: www.deutsche-akademie-fuer-
aerztliche-fortbildung.de
E-Mail: Info@deutsche-akademie-fuer-
aerztliche-fortbildung.de


